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tuum erga me animum declarant sincerissimum a)_ Nihil in me vel ingenii 

vel eruditionis laude dignum agnosco. Si quid tarnen viri laudati tribuunt, 

utcunque fero; quanquam nec id meoe virtuti, quoe nulla est, sed illorum 

benevolentice et bonitati, ut merito ita lubens, tribuo. Quod apud vos non 

conveniunt pientissimi christiani et superciliosi Pharisffii, monachorum no

mine sese venditantes, nemo prudens miratur, nec apud vos tantum, sed 

Germ an o s omneis non conveniunt. Quid enim fidelibus cum supersti

tiosis? quid evangelistis cum deuterotis? aut quid christianismo cum pha

risaismo? Noe quod luci cum tenebris, quod gratioe cum peccato, quod 

religioni cum impietati et plane quod Christo cum Belial. . Ex diametro 

pugnant. Christus nos evangelio suo, spiritus libertati adseruit. Pharisffii 

vero isti humanis traditionibus nos servituti vindicant. Christi iugum suave 

est et leve, pharisffiorum sarcina amara et gravis. Sed valeant et abeant 

porro in Acxwµfo:~ lapidarias ~ xepcx-rwcrwy ~ TYJ~ hEpCG~ cx[pfoew~ wcriv µovcxxol, 
ycxcr-rEpe~ &pycx[, 'XCGX!X &Y)P€CG hwcrtCG }' ax&ri &:poupri~ bJ. NOS, qui non Agar, 

sed Saroe, non ancilloe, sed liberoe sumus filii, fortiter in ea perstemus fide, 

quam nos Christus docuit; in ea perstemus lipertate, qua nos Christus 

liberavit. Soli gratioe et benevolentice dei per fidem confidentes nostras 

despiciamus iustitias, neque istorum more ante Baal genua curvantes no

stras osculemur manus, sed ante deum stantes pura et candida fide am

plexemur et exosculemur filium eius, Iesum Christum, dominum nostrum. 

Melanchthonis in Paulum adnotationes Nerobergoe excusoe ferun

tur; ipsas denuo emendat et locupletat Phi 1 i p p u s; commendantur a 

doctis magnopere. 0eco1 am p ad i u s vertit circiter XL homilias Chr y-

s o s t o m i prius non versas, propediem editurus c). Novo edicto Aus tri a

d um principes eöcxyyeA.[qi adversantur; tantum apud illos Romana d) valet 

hypocrisis et Hibera superstitio. Di meliora; vincat veritas et clarissime 

denuo relucescat in cordibus hominum. Vale feliciter, V ad i an e caris

sime, et me, ut coepisti, amare perge. Ra v e 11 s pur g i, e museio nostro, 
pridie Eidus Decembris, anno MDXXII. 

Tuus, quidquid est, 

Michael Humelbergius. 

Sugestionem Z. commodum Nero b er g am tramisi domino Bi 1 i -

b a 1 d o P Y r c k ai m er o, viro patricio et se11atori. Quamprimum habue

ris, qui tibi adferre velit Ga 1e11 um De Sanitate, eum ad te mittam, iussu 

domini I o a n n i s A de 1 phi , medici Sc a ff u s e 11 s i s. I o an 11 es A 1 e-
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x an der Br a s s i ca n u s An g 1 o p o 1 i Cffisarei iuris lauream adep

tus est. 
Eruditione et pietate insigni viro, domino I o ach im o V ad i an o, 

doctori medico, domino et amico suo inconparabili. 

Zü S an t Ga 11 e n an doctor J o a chi m v o n W a t h, arzet. 

a) „synceris. ~. - b) „O:poupfi<;". - c) „rediturus". - d) „Rhomana((. 

1) Vrgl. Brief 214. 

329. 

Hieronymus lmgraben 1) an Vadian. 

I522. December I2 . 

Bitte an Vadian, nach dem Tode Haltmayers seinem Schwager Andreas einen neuen 

Vogt zuzuweisen. 

Erwirdiger, hochgelertter, gunstiger herr, minn willig dienst ist uch 

zu aller zitt beraytt. Erwirdiger, gunstiger herr swager, ich hon ver

nomen, daz Mich e 1 Ha 1 t m a y er mit tod abgangen - gott genad der 

sel - der ain vogt gesin mins sw ager A 11 d r a s, der ain sunder güt ver

truwen zu üwer erwirden hat. Darumb ich uch fruntlich bitt, ir wellent 

hilffl.ich sin und im ain andren userkoran, der im zu dem holtz welle sechen 

und achthaben, damit es nit in abgang kume. Und wellent mich och wyssen 

lassen by zoeger diß brieffs, wie es stand und ob er üch oder dem C ro -

m a in kurtzen icht geschriben hab. W a ichs kund umb üwer wirden mit 

minem armen dienst verdienen, wil ich alzitt gütwillig sin. Min husfrow 

laut üch fast grutzen und darzu ir wellent alweg daz best thun. Datum 

am 12 tag Decembri, anno 22. 
leronimus lmgraben. 

Dem erwirdigen hochgelertten herrn doctor Joch am von Watt, 

minem gunstigen herrn und schwager. 

1) Von Hieronymus Jmgraben, einem Schwager Vadians, ist nur das vorliegende 

Schreiben vorhanden. 

330. 

Joachim Vadian 1) an den Rat zu Zürich. 

St. Gallen. I522 . December IJ. 

Empfehlung des Christoph Schappel er, Bürgers von St. Gallen, Prädicanten in Memmingen, 

für die erledigte Prädicantenstelle in Wintertur. 

Min gantz beraytwillig dienst zuforan. Gestrengen, edlen, fromen, 

vesten, ersamen, wysen gnädigen herren, in kurtz verschinen tagen hat 

II II2 . 
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an mich langen laßen durch sin früntlich schriben der erwirdig hochglert 

ChristoffSchappeler, pürtig von S . Gallen, licentiatderhaylgen 

geschrifft, ietzmal predicant zu M e min gen, wie er verstanden, das der 

wolgelert maister Simon M ä g 1 y, prediger zu Winterthur, von ett

licher ungepurlicher red wegen in euwer treffenlich ungnad komen und 

uß söllichem mit recht nach erkantnuß siner mißhandlung in merklich straf 

gefallen, och der predicatur zu W in t e (r) tu r, so er ettlich jar har ver

sechen, in gar kurtz verschinen tagen entsetzt sy. Demnach sineß willens 

und furnemen halb anzaygt, wie wol er ietzmal zu M e min gen ainen 

eerlichen stand, och erliche besÖldung hab mit siner herren daselbst und 

menklichß genaygtem und güten willen, doch sy er iewelten har deß fur

nämenj und willenß gsin, sich in ainer löblichen aydgnoschaff(t), wo er 

deß füg haben möcht, nider zu !aßen. Und daruf sin gepruder alhie zu 

S. Ga 11 e n mit sampt siner eerlichen früntschafft, och mich als sirren alt

verwanten und gliten frundt, schrifftlich gepetten, ftyß anzukeren, umb 

üwer früntliche und gnädig furpitt an die von Winterthur zu erlangen, 

ungezwyfelt söliche möchte im hoch und wo! erschießen. Und wiewol 

er ietzmal uß schwären geschäfften deß adventz halb nit wo! müge, welle 

er doch in kurtzen tagen, so wyt er zuglaßen wirt, zu Winterthur per

sönlich erschinen und sich hören !aßen, ob er für geschikt, gedüchlig und 

gnugsam ainem ersamen schulthayß und rat zu Winte(r)thur e(r)funden 

werden möge, alls pillich. Nach dem aber und ich uß langen erfaren güt 

wissen trag, daß gedachter her Christo ff Schappe 1 er, licenciat, für 

from, erber, zuchtig und beschaiden von menklichem geacht wirdt und 

der kunst halb aines sundren hohen und grüntlichen verstands ist, als ich 

üch, minen gnädigen herren, mit der warhayt angezaygt wil haben, och 

aines hellen, verstentlichen gesprächs und gnadrichen underwysenß, ist 

min früntlich pitt an üch, mine gnadigen herren, wellet gedachten herren 

Christo ff e n in üweren gnädigen furdernußen ainem schulteßen und 

rat zu Winterthur befolhen haben und üch deß zu mir versechen, wo 

ich in nit dermaßen erkante, das er erlich, nützlich und anstendig ain 

gmainen statt zu W in t her tu r sin möchte, daß ich in dermaßen üwer 

gnaden in kain wyß nach weg anzaygen weit; glitz vertruwenß, ich welle 

deß, so wyt und er wirt ang#nomen, by menklichem dank erholen. Wo 

ich söllichß kündt oder möcht umb üwer gnaden in aller dienstbarkeyt 

beschulden, weite ich alzyt willig und berayt sin. Wil mich hiemit üch 

j 1 

Nr. 331 Vadianische Briefsammlung. (265) 457 

als minen insunder günstigen und gnädigen herren befolhen haben. Geben 

zu Sa.nt Gallen, an sant Lucien tag im 1522 jar. 

1) Vrgl. I, Register. 

Ewer Gnad allzyt williger 

'Joaclzim von Watt, doctor, stattartzet 

zu S . Ga! Jen. 

Exemplum literarum pro domino Se r t o r i o ad senatum Ti g u -

r in um. 

33r. 

Kaspar Frei 1) an Vadian. 

Zürich . I522. December· I3. 

Bitte um den ärztlichen Rat Vadians bei der Krankheit eines Verwandten. 

Domino I o ach im o V ad i an o, medicin($ doctori, amico suo intimo 

jaspar Eleutherius seu Fry, sub~tituta Tigur.i, ~ · D'.P: . 
Cum hactenus non fuerim ausus, am1ce observand1ss1me, t1b1 scnbere, 

quippe ipse rudis viro tanto, addidit tarnen harre mihi audaciam a) patrue

lis mei, qui apud virum S y 1 v es t r e m Thermopo 1 i hospes est, ($gritu

do b). Quem cum prceterita illic celebrata diceta b), humanissime lo achime, 

ipse videris eique consuluisses, ut hac veniret sanandi causa, venit, ut pri

mum potuit adiitque dominum Christoph er um, qui diu multumque et 

quantum ipsi possibile fuit, omnem turn laborem, turn doctrinam in eum 

exposuit. Sed quantum d} mihi videtur, Christoph er u s ille vir quidem 

bonus est, verum in hac re satis parum sciens; quod tarnen dixisse nolim. 

Nihil enim egit, quam, dum rogato ($gro atque urina conspecta, qualis 

esset morbus neque indicavit quidem, nil minus tarnen pharmacas quas

dam illi intrusit. Nec quidquam remedii exinde miser sentiit. Quapropter, 

cum tibi morbus iste haud dubie notus sit, ad te tanquam ad unicum no

strum refugium recurrimus, rogantes, ut nobis consulas, quid faciendum 

infirmo tibi videatur, et quemadmodum et ei et patruo nostro promise

ras, potionem vel medicinam literis nobis indicatam adscribas. Nos autem, 

quodcunque erit pretium a>, tibi bona fide restituemus. Vale, charissime 

amice. Ti g ur i, ex ($dibus secretarii patrui mei, qui plurimum te salveri 

iubet. Idibus Decembris, anno salutis nostrce MDXXII. 
Idem tibi deditissimus 

faspar Eleutherius. 
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